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Amtlicher Theil.
^ r . Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung »l<l. I s c h l den 7. August I t t . i i , die an der
Cathedralkirche zu Pavia erledigte Domprobstei dem
C!,!mm>u« ^c><'!ul<'ntl«i!ll!̂  Johann B o s i s i o , das
an derselben Cathedralkirche erledigte Archidiaconat
dein Clinnnll'n« i'i'iini'o«',!»,^ nnd Seminarsrector V in-
cenz G a n d i n i , und ein einfaches Canonieat daselbst,
dem Erzpriester und Pfarrer von S . Genesio, Johann
P i z z o c h e r e , allergnädigst zn verleihen geruht.

Se. k. k. Majestät haben über Antrag des M i -
nisters des Cultus nnd Unterrichtes mit allerhöchster
Entschließung vom 28. Jul i IK.'U, den ordentlichen
Professor der Rechtsgeschichte und des Kirchenrcchtes
an der Innsbrucker Universität, Dr.,Georg P h i -
l i p p s , zum ordentlichen Professor der Rechtsgeschichte
an der Wiener Universität, nnd den qui^ocirten königl.
baierischen Appellationsrath v. M o y zum ordentlichen
Professor der Rechtsgeschichte nnd des Kirchenrechtes
an der Iunsbrncker Universität zu ernennen geruht.

Das k. k. Finanzministerium hat den Finanz-
concipisten Franz T o r n a y znm Finanz - Bezirks-
commissar'in Ungarn ernannt.

Das k. k. Finanzministerium hat die bei der
dalmatinischen Stenerdirection in Zara erledigte Fi-
nanzrathstelle dem Ministerialconcipisten des Ministe-
riums des Innern, Vinzenz degli A l b e r t i , verlieben.

Vcrcindernnssen in der k. f. Armee

E r n e n n u u g c n.

Den Oberstlieutenant Peter Torn , des Inf .-
Reg. Franz Carl Nr. .'!2, zum Commandanten der
Monturscommission zu Venedig, mit dessen förmlicher
Ueberschung in die Monturobranche — nnd den Haupt-
mann August Töpfer der leNtern, zum Major mit
der Eintheilnng als zweiter Stabsoffizier bei der Mon-
tnrs-Hanptcommission zu Stockeran.

Nichtamtlicher Theil.
Die allgemeine Versorgnngsanstalt.

Die Versammlung des Comites zur Berathung
der Statuten der allgemeinen Versorgungsanstalt ist
auf den 2,'i. d. festgesetzt. Se. Ercellenz der Herr
Ober-Curator Ritter v. Schmerling werden in der
Versammlung den Vorsin führen, zu welcher zwanzig
Mitglieder, welche die Interessenten der Versorgnngs-
anstalt zn vertreten haben, nnd 1A aus dem Stande
des Sparcasse-Vereins geladen sind.

M i t der Bekanntgebung des obigen Tages er-
schien zugleich an die Berufenen ein Nachtrag zn dem
Statuten-Entwnrf als Abänderung einiger Bestim-
mungen desselben. Dieser Nachtrag will uns als
ein neueres Zeichen erscheinen, daß es der Admini-
stration Ernst sey, Alles zu würdigen, was uns zum
?iele führt. Solche Zeichen können uns nur erfreuen,
und wir reichen die Hand M N zum Frieden hin,
wenn unsere bisherigen Gegner aufrichtig und osseu
lmser Recht anerkennen, und so Hand in Hand mit
"Nö den grosten 3weck zn erreichen bestrebt sind. Die
^Mlgnna. der Kräfte wird der Anstalt nenes Ge-

deihen bringen. Wir sollen uns nun versammeln,
nm neue und zweckmäßigere Normen nnd ein gere-
geltes Verfahren festzustellen.

Vieler Blicke werden auf unsere gegenseitige Hal-
tnng gerichtet semi; eben so viele auf das Werk,
dao dem schwachen, mühseligen Alter die nöthige
Pflege sichern soll. Die Aufgabe ist eine schwierige,
aber anch eine würdige, nnd darum schon ist sie der
Kraftanstrengung werth. Gelingt rs uns, mit ver-
einten freundlichen Kräften ein Werk zu schaffen,
das billigen Anfordernngen nach der angedeuteten
Richtnng hin entspricht, so können wir dann getrost
und mit mnerer Beruhigung auseinander gehen; ge-
lingt es uns nicht, so trifft lins, so wie Alles, dein
die höhere Weihe mangelt, gerechter Tadel. Und
gerade dicse Weihe ist es, denke ich, die unsere Thä-
tigkeit bei diesem Operate nnvnrückt leiten soll. Sie
ist es, die îebe zum Frieden erzengt, der allein
segeureich ist; sie ist es, die Leidenschaft bändiget,
welche die Wahrheit nicht erkennen laßt; sie ist es,
die Festigkeit gibt, die im Bewußtseyn ihre Kraft
findet; mit ihr möge also unser Werk beginnen, fort-
gestttt und vollendet werden.

F. Heinz.

Korrespondenzen.
K r a i t t b u r g , 14. .August.

Heute Nacht gegen U> ̂  Uhr brach in Altlact
Feuer aus, welches dem Georg Porenta, den, Franz
Bergant nnd drr Magdalena Strekel die ^tal lun-
gei,, die Bedachungen der Wohngebäude, dem Er-
stern anch 7 Stück schönes Hornvieh, uud der
^'l'tern anch die Dreschteune verzehrte. Der erlittene
Schaden soll beträchtlich, alle drei Realitateubescher
aber mit ihren Wohu - und WirtlMaftsgebänden
assecurirt seyn. Wie das Feuer entstanden, ob irgeud
eine Unvorsichtigkett od.r Brandlegung dessen veran-
lassende Ursache sey, wird erst ermittelt werden. Mag
aber der Grund welch' immer seyn, uicht oft geuug
kann Vorsicht bei Gebarung mit dein dichte empfoklen,
und nicht streng genng das Verbot des Tabakrau-
chens in Stallnngen, Heu- oder Strohbehältnissen
gehandhabt werden. Und wäre es Brandlegnng, so
muß nnr tief bedanert werden, daß die Ortschaften
nicht deu Städten und Märkten gleich die Ueberzen-
gnng theilen, wie nothwendig es sey, die Feuer-
oder Nachtwachen fort und fort zu halten, weil, wo
die Bewohner wachen, nud selbst ihren väterlichen
Herd schuften, das nur im Dunkel sich bergende,
überall genau bekannte Gaunervolk von solcher Ort-
schaft ferne bleibt, oder, wenn es dennoch nächtlicher
Weile einzudringen wagt, ergriffen werden kann.

So betrübend dieser Brandnnglücksfall au sich
ist, so bat er doch auch die erfreuliche Ueberzeugung
geliefert, wie bereitwillig und fteuudnachbarlich die
Bewohner der nächsten Ortschaften nnd die ans der
Stadt 5,'ack mit ilner Feuersprlye auf den Ort des
Brandes geeilt sind, nm zn helfen, zn retten, nnd
das wüthende Feuerelement in seine engsten Gränzen
zn bahnen. Dieser schnellen Hilfe wird es auch ge-
dankt, daß die rings nm die Brandstätte sich reihen-
den Häuscr verschont und die große Ortschaft Altlack
von einem verheerenden Brande erretttt wnrde. Sehr
rühmlich mnß bei dieser Veranlassung des Tischler-
meisters Anton I n M von Altlack, erwähnt werden,
welcher mit vielen Andern, wacker Seits herbeige-
kommen war, und mit Lebensgefahr der (5rste ans

das stammende Dach des Georg Porenta, bei dem
das Feuer begonnen, und nach ihm der wacker Po-
lizeimann Joseph Scholschak sich wagten, ein Bei-
spiel unerschrockenen Muthes, was nicht anders als
begeisternd auf die Masse herbeigeeilten Volkes wir-
ken mußte. Findet ein solch' anfopferndes, erfolg-
reiches Handeln auch schon im eigenen Bewußtseyn
genügenden Lohn, so verdient es doch nm so mehr
diese öffentliche Anerkennung, als der Brand mit
solcher Schnelle und Heftigkeit nm sich gegriffen hat,
daß bali? ein Menschenleben znm Opfer gefallen
wäre, indem die Schwester des Georg Porenta ver-
gebens die Rettung des Viehes versuchte und in das
ron oben einstürzende Fener gerieth, durch welches
sie sich uur kriecheud, im Gesichte, an Händen und
Füßeu elendiglich zugerichtet, geflüchtet hatte.

A u s dem Pref tburger D is t r i c te , 1 t . August.
— s^ — Wenn Sie in den Blättern Mttthei-

lnngeu von aufgefundenen großen Quantitäten 3 a-
baks lesen, welche Speculanttn gegen die Mono-
polsbestimmungen versteckt hielten, so wollen Sie dieß
mit der nöchigen Vorsicht aufuehmeu, denn es redn-
cirt sich in der Regel anf ein unerhebliches Quantmn
oder die 'Nachricht ist oft auch ganz unbegründet. Ich
zweifle nicht daran, daß in Ungarn T a b a k in der-
selben Weise verheimlicht wird, wie gegenwärtig noch
Waffen und Kossuthnoten; allein, wem» Bericht-
erstatter von Entdeckung eines Quantums sprechen,
dao sich anf 400 Centner belanfl, so ist dieß ein Bar,
de» kaum Jemand mit Haut und Haar zn verschlin-
gen geneigt seyn dürfte. So lange ungarischer Tabak
nnd ungarische Cigarren in den T r a f i k e n gekauft
werden können, ist es schwer, dem Raucher verheim-
lichten Tabaks anf die Spur zu kommen, ja der
Trafikant wird noch in so fern begünstigt, als er seine
etwa verheimlichten Vorräthe ziemlich nngenirt ver-
kaufeu kauu; wird aber der Verkauf ungarischer Ta-
baksorten einmal ganz eingestellt, dann ist es schon
leichter, verheimlichten Tabak, so bald er anders
öffentlich geraucht wird, zu entdecken. Uebrigeuo geht
aus der Manipulatiou der Gefällsorgane hervor, daß
es das S y st e m der Regierung ist, in dieser Bezie-
hung h i e r z u l a n d e die möglichste Nachsicht obwal-
ten zu lassen, denn es kamen z. B. Wirthe in Preß-
blirg, welche an ihre Gäste Cigarren verkauften (was
dem Monopol zu Folge nicht seyn darf), nnd von
nuttrgeordneten Gefällsorganen angezeigt wurden, mit
einer „frenndlichen Warnnng" davon; seic dieser Zeit
erhält der Gast anch in alle,, Wirths- und Kaffeh-
hausern die Cigarren geschenkt, hat aber nebenbei
die Verpslichtnug, dem Kettner oder Marqueur bei
Entrichtung der Zeche ein Trinkgeld zu verabfolgen,
das ungefähr den Betrag der erhaltenen Cigarren er-
reichen muß. Sol l ich meine gesammelten Erfahrungen
in diesem Berichte niederlegen, so scheint die Zahl der
Monopolsfeinde immer mehr zn sinken, ja es wird
an vielen Orten der ärarische Tabak, so wie die Ci>
garren den u n g a r i s c h e n vorgezogen, was man
betreff des Abscwes von jcdem Trafikanten hören kann.
Es hat jener Tabak den Vorzng, daß er abfegen
ist und sehr langsam brennt, nebenbei aber, besonders der
sogenannte türkische n 3 kr., ein köstliches Aroma verbrei-
tet. Ich war neulich Zeuge, wie ei,, echter " . ' ' ^ " '
">'l„ r .'!<> Päckchen mit anf's Land Heransbrachte, ob-
wohl er geschworen, n ie ein Stmibchen T r a s i k -
labak zu rauchen. Der „naarische Banes, der s.hr
riel rauckt, kann sick allerdings ans m a t e r i e l l e n
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Rücksichten innner noch nickt recht mit dem ara-
rischen Tabak, der ihm zu t heue r ist, befreunden,
und es laßt sich deßbalb begreifen, daß er getrocknete
Weintraubenblätter oder allch jcue des Kastanien-
baumes, wenn nickt ungemisckt rauckt, so dock unter
den ordinären Tabak mengt; dies; dürfte jedock auf
die Gefährdung der arariscken Ertragnisse nnv unbe-
deutend einwirken, nnd wenn sick einmal die Ver-
hältnisse in Ungarn günstiger gestalten, wenn die
Wohlhabenheit sich anck unter dein ^andvolke anszu-
breilen beginnt, wird der Bauer mit derselben Bereit-
willigkeit, wie im Vormärz, dem Aerar den volleu
Tribut zollen. Iuzwisckeu habe», wir die Erfahrung
gemacht, d.iß von all' den Beeiutracktiguugeu, welch?
dem Aerar auo der Mit te gesckworner ))couopolo-
feinde propbezeir wurdeu, bis zur Stunde noch nicht
eine zugetroffen ist.

G c st e r r c i ch
Tr i e f t . U». August. I u Folge i.er von, bobeu

Ktiegoministeriu,n im Einverständnisse unt delu boben
Ministerium deo Aeußeru erstatielen Aunage hac
Se. Ma, , mit a. b. Eutscküeßuug vom 2.!. Juni
anzuordnen geruht, daft belmso der 'Ausreckshaltung
der Disciplin unter deu Matrosen der osterr. Han-
delsmarine eiu k. l. Xriegosckiff im Hafen vou Eon
stautinopel der dortigen k. k. Iuternuutiatur uud dein
Geueralconsulate bleibend uuter gewissen Bestimmun-
gen zur Verfügllug gestellt werde.

W k u , 1^. August. Dao k. k. Ministerium
für Handel, Gewerbe uud öffentliche Bauttn l>at im
Einvernehmen mir d.'n Ministerien deo Innern, der
Fluauzen und der Justiz am 25. Jul i d. ) . die von
dem Eomil»' zum Zwecke der Erricktnug lind des
Betriebeo einer Masäiinen-Flachssviuuerei im Kron-
lande Oesterreick ob der Enno vorgelegten Statuten
unter Beisüguug einiger Modificationeu geuehlnigt.
Dao Eomit«'' hat sogleich deu Slaluten - Eutwurf,
diesen Modificatiouen anqe<nesseu, ergänz.

I n Folge forrwäbrender Angriffe in der Presse
und z>veier Sr. Majestät übenvickteu Vesckwerde-
schriften, worin die Administration der mit der ersten
österreissnscken Sparcasse vereinigten Versorglingo-
austalt unredlicher, ja benieqeriscker Gebarung be-
schuldigt wird, bat dieselbe beschlossen, füro Erste inn
eine uulfasseude uud streuqe Uutersuckuug ibrer Ver-
walcimg zn bitten, sodann aber bei jedem weiteren
derartigen Angrisse deu Scknn der Gerichte in An-
spruch zu nel^ieu.

Nack der uacksteiw zur Veröffentlichung ko,n-
mendeu Verordlluug, l'elressend die 1̂. b. genehmigte
Orgauisiruug der Verwaltungsbehörden dcr Mil i tär-
gräuze, bleibt dte oberste Bettung der Adininlstrariou
der Militärgränze speciell dein Kriegomiuisterium zu-
gewieseit. Die gesamune Vsilitargrauze zerfallt in zwei
^andes-Militarcommandeu, uamlick: I u da? croatisck-
slavonische, nnt dem Sifte zu Agrlim, und iu dao
bauatisch-ftrbische, mit d^m Eine zu Temesvar. Auo
der besonderen Gliederung des administrativen Orga-
nismus der. Milicärgräuze ergibt sich folgender drei-
fache administrative Instanzenzug -. Wahrend nämlich
der Coinpaguiecommandaut, alo evpouirteo Adnuiü-
stratiousorgau deo Regiments, nur in den ihm auo-
drücklick zugewiesenen Fälleu im Alainen deo Regi-
ments entscheidet, ist in der Regel der Regiments-
sommandaut die erste, der ^andeo-Militarcommandaut
die zweite, und das Kriegsmiuisterium die oritte I u -
stanz. Die zum Verwaltungsdienst bcrufeueu Offiziere
evhalterl nach den Rangstufen eine monatliche Zulage.

' Die l». Ausiage rou „Eiu Stück Gegenwart"
durch zwei Lapnel, eiuen der aus der Feder des Ver-
fassers zugesagten „Bankbriefe" euthaliend, vermehrt,
ist bereits erschienen. Die iuteressaute Zugabe bat im
finanziellen ^ubliknm verstärkte Aufmerksamkeit erregt.

o Das uäckste Wintersemester der k. k. boberen
lalldwitthsckafllickeu Lehranstalt ;u Ungarisch - Alseu-
l'M'g l'egtNltt am «-'I. October 1. I . u„d ^di^s ^.„
I.-;. März k. I .

' Vom künftigen Monat September angefangen,
werden mittelst der Dampfer des ^lovd zwei directe
Falnten nack Alerandrien Slat t finden, nänüich ,un
N'. eiues jeden Monats in Verbindung nüt der
Bo,ttbay-^.u,e, und am 27. eines jeden Monats mit

der Ealcutta-^inie. Auf beiden Fahrten wird Eorfu
berührt werden. Die Rücrkunfcstage hangen von der
Ankunft der brittischen Boote aus Indien in Suez
ab. Das Bombay-Boot trifft gewohulick gegen deu
l"/.—ltt., und das Ealcutta-Bool gcgen den 7. —tt.
des Monats in Suez eiu. Die Dampfer aus der
Levante werden oon Sanitätowachtern begleitet und
deren Kontumaz wird wabreud der Ueberfahrt ge-
balteu, so da,; bei reiuein Gesuudheitopasse die Passa-
giere sogleich bei Ankunft landen könneu.

N Z i c u , ^-!. August. Die zwischen der k. k.
Regierung uud dem Hamburger Senat in Folge der
Pfingstereignisse entstandenen Differenzen sind nunmehr
auf eine befriedigende Weise ausgeglichen. Am 20.
d., zwei Tage nach dem großen Mauöver der an der
Niednelbe stationirten k. k. Truppen, wird die Ham-
burger Vorstadt S t . ^)auli vou der osterr. Garnison
geräumt werden.

Ans Anlas; vorgrkommencr Anfragen über
die stämpelmaßige Behandlung der Aerarial - Bauli-
cttatiouvacte hat das k. k. Finanzministerium eutsckie-
den, daß nnr jene Documeute, welcke vou deu, Er-
steber unterfertigt werden, den» Stämpel unterliegen;
diejenigen Baudocumeute dagegen, welcke für deu
Ersteber reiue biudeude Kraft haben, wie dies; bei
deu Preioaualvsen, Kosteuübersckl̂ gen u. dgl. der
Fall ist, dürfen dem Stämpel nicht umerzogen
werden.

- Noch immer kommen einzelne Auowcmderer-
Familien hier au, welcke aue> deu ungarischen Eolo-
nieu zurückkehren. Sie befinden sich eben so, wie
ihre Vorgänger, in sehr elenden Umstanden, und
babeu durck den Auowanderuugör^rsuch ihr Hab uud
Gut eiugebüßt. Wie sie erzableu, ist bereits eine
kaiserliche <5ommissiou in de» Colonieu eingetroffen,
u>n die dortigen Zustände zu untersuchen, und sodann
dem Ministerium über ibre Wabruebmungen Berickt
zu erstatten.

— Der H>. Millisterpräsident Fücst v. Schn'ar-
zenb r̂g ist gestern Racbmittaa.5 ans Isclü zurnct-

— Eine iuteressaute Ausstellung von Erzeugnis-
sen deo inländischen Gewerbslei,':^ wird in einigen
Wochen in Wien eröffnet werden. Es sind dies;
Kunstwerke auo Glao, ftine farbige Gofäs:e, Spie-
gelplatten, buute Perlen, Punsackeu aus krystallenen
Fad.'n u. s. w., die auf deu Laguneninseln erzengt
werden.

^ Se. k. k. Hobelt der durcklaucktigste H.'rr
Erzherzog Ferdiuaud Marimilian ist am !>. 'jlngust
au Bord der Fregatte ^Novara" in Neapel ange-
kommen.

— Der Bepsianzuug der Staatoeisenbahnstreckeu
mit Bäumen schenkt das Ministerium der '̂audes-
cullur große Auftnerksamkeit, uud eo wird ebeu jeNt
die Bepftanzung der südöstlichen Eisenbahnstrecke von
Marckegg bis Szolnok in Angrnf genommen.

^ Die Wahl des Olmüner Bürgero, Herrn
F. Kreiml zum Bürger»neister vl̂ n Olnnu.', bat die
a. h. Genehmignng crhalteu.

— Bei der im Bezirke oou Ischl wahrend der
Anwesenheit Er . M . des Kaisero abgehaltenen Gems-
jagd wurdeu 21 Stück gejckossen, oou denen der
Kaiser selbst <> erlegte.

— Der Pcsther Industrie-Verein, welcher bald
uach dem Eiutritt der Pacificatiou das ^os des Be-
lagerungszustandes theilte, wnrdo vor Knrzem vou
der ungarischen Statthalterei alo gänzlich ausgelost
erklart. Den Grund dazu hat seiu Wirkeu gegebeu,
welcheo, weit über den gewerblichen Zweck hinans,
auch politische Tendenzen verfolgte.

— - Dem Vernehmen nach ist beantragt, mit
der bereits theilweife eingeleiteten Verpachtung der
ungarischen Eameralgi'tter fortzufahren. Es soll ein
eigenes Pachtsystem eingeführt werden, nack welchem
dic Güter in Parcellen gecheilt und auf w bis :w
Ialne deu Pächtern gegen zweijährige Kündigung
uud Eontrolle der Bewirchschaftung von Seite der
Staatsoerwaltuug übergeben werden.

— M i t ^em 14. August treten die regulirten
Salzpreise bei dem Salzverkaufe in den Kronländern
außer Uugarn in Wirksamkeit. Für däs leNtere
Kronland wird die, neue Bestimmung der Salzpreise
nächstens erfolgen und sonnt jede Beschränkung im 5

Gränzverkehr Ungarno beseitigt werden. Nach dem
Antrage des Herrn Fmanzmiuistero wird das in Un-
garn zum Theil sckou besteheude Salzmonopol nack
jenen Grundsäyeu geregelt werden, mit denen cs in
deu übrigen Krouläudern Gelmng h>it.

^ I n Uugarll werden noch in diesem Jahre ll
neue Telegrapheulmieu vollelwet sevu, uämlich die
von Pestb uack Szolnok, von Ezegled nack Szegedin,
uud von Szegedm nack Arad.

- - Au mehreren Puucteu Ungarns zeigen sich
heftige epidemische Augenkrankheiten, die den Charakter
der ägyptischen an sich tragcn.

— Alis Oedenburg wird geschrieben, deß vou
I.̂ ») im genaunteu Districte abgeforderten Waffen-
pässen blos; 1 l nickt erneuert worden sind. Ei» wei-
terer Beweio deo Vertrauen? , dao in die dortige
Bevölkerung geseltt wird, ist die Nachricht, wonack
der Herr Obergespann daselbst dem Ministerinn, die
Anzeige gemacht haben soll, daß ein monatlicker Be-
richi deo Polizeidirec^ors jener Ssadt über die Ge-
sinnung der Bewohner nickt mehr uothig s>y.

- '̂luo B r o s vernimmt der „ S . Bote", dasi
em iu dcu Greditscher biebirgen am ^i. d. M . nie-
dergegangener Wolkcubruch den daselbst entspringen-
den , die Broeser Vorstädte durchfließenden Be-
renyer Back dermaßen allgeschwelll habe, dasi er
scll'st die höher gelegenen theile dieser Vorstadt unter
Wasser geseNt uud an Früchten, Wohugebäuden uud
Gerachsckafttn einen unerineßlickeu Schaden angerich-
tet habe.' Ein zehnjäbrigeo Madchen wurde vom
reißenden Strome mit fortgerissen und sand in den
Wellen sein s'irab.

^ Nach dein „ S . B." haben iu uud um Her-
mannstadt grosî  Überschwemmungen durch das Ans-
treten des Flusses ^ibin Stal t gefnnden.

I n Se>nlin sind kürzlich zweihundert Ezeckeu,
me-st ^Ackerbauer, augekonnneu, welche sick im Für-
st ntlnime Serbien ansiedeln werden. I n einigen Ta-
gen wird daselbst ein neuer Zug von 2<w czechisckrll
^airulie.' erwm'rer, die cb.uf^llb na/d Serbil'ü aus-
wandern.

— Aus Boomen meldec m.in fortwährend Vei-
spiel̂ ' von Fanacismlls und Unduldsamkeit, vou Seite
der Türken gegeuüber den Ebristeu. Die von der
Legierung in diesen Beziebnngen ^e^ebeilen Verspre-
chungen werden uicht erfüllt. Die uiederu Beamte»
verfahren eben so eigenmächtig wic zuvor. Nickt
günstiger ist dic i.'age der Raja's in anderen türki-
schen Provinzen, und troft den, guten Willen 'Dmer
Pascha's siud die christlichen Bewohner den größten
Bedrückungen nnd Mlßhaudluugeil ausgeseyt.

' " I n Peockiera wurden mehrere Waffenver-
heimllckungeu eutdeckc; in Folge desseu »nußtc der
Hauptmanu-Audicor Web.'r, einer der tüchtigsten
Militär-:1lickter, ans Verona binnen :t Stunden nack
Eintreffeil deo Befehles dahm .il'gehen, un, unter der
Olvrleirnng des Festungscommandanten, F. M . L.
Varon v. Siüriner, die Untersuckuug an Ort uud
Stelle vorzunehmen.

— Der !̂ago inaggiore wird mit kleinen Forts
umgeben, durch welche er gleichsam we eine Festung
vertbeidigt werden kann. I m Falle der Eroberung
cines Forts reterirt die Mannschaft in Schiffen in
die entgegengesehen Forts, von denen jedeo einzelne
in die ^'uft gesprengt werdeu kann, obne daß dadurch
die beuackbarteu Forts Schadcu leiden.

W i c u , 16. August. Fürst Metternich ist, wie
dem „ N . C." geschrieben wird, sehr eifrig mit Aus-
arbeitung seiner Memoiren beschäftigt.

_,. I m k. k. Justizministerium wird eine Zu-
sammstelluug aller bis jeNt beguadigteu politischen
Sträflinge verfaßt. Wie wir hören, hat bereits der
vierte Theil der Verurtheilteu durch die Gnade Sr .
M a j . des Kaisers die Nachsicht oder Milderung der
Strafe, erhalten.

— I n Betreff der Stämpelgebühren für Zei-
tnngs-Inserate und der Zeitungsmarken stehen we-
sentliche Reformen bevor. Dem Vernehmen nack
sollen die Zeitungomarkeu ganz beseitigt und Pau-
schalsrankiruugen eingeführt werden. Ferner stehen iu
Bezng der Inserate, welche das wissenschaftliche Fach
berühren, Erläuteruugeu bevor.

- Auf Veranlassung des Herrn Ministers für

.̂'andeocultur ist m deu Ortschaften, iu welchen daö
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Vieh von der Seuche ergriffen wurde, eine leicht
faßliche Belehrnng für die Landwirthe zur Beseiti-
gung uud Verhinderung der Weiterverbreitung des
Uel'e!^ vertheilt worden.

- Wir baben kürzlich von der Mission des
Cardinals pursten Altieri von Rom nach Nord-Ita-
lien und möglicher Weise auch uach Wien Erwähnung
gethan. Als Zweck dieser Sendung wird eine Ver-
ständigung mit Oesterreich über den schon längst be-
sprochenen italienischen Fürstenbund angegeben. Das;
Oesterreich bei diesem Bunde die Obelleituug über-
nehmen würde, steht außer allem Zweifel. Der Papst
würde jedoch das nominelle Präsidium führen. Die
Fürsten des Bundes verpflichten sich gegenseitig, al-
leuchalben die öffentliche Ruhe zu erhalten, und die
Revolutionen zu bekämpfen, so wie gegen jedeu äußern
5eiud sich hilfreiche Hand zu leisten. (Fr. Bl . )

— Die spanische Regieruug hat die Absicht, das
höhere Uuterrichtowesen umzugestalteu. Sie hat zu
diesem Ende mehrere belehrte nach Frankreich und
Deutschland gesendet, um die Universitäten dieser
Vander kennen zu lernen und darüber zu berichten.
Ein Professor der Jurisprudenz aus Sevilla weilt
gegenwärtig in Bonn und verkehrt mit den dortigen
Professoren seines Fachs. Derselbe begibt sich von
da nach Göttingen, Leipzig, Berlin, Wien, Mnucken
und Heidelberg.

— Wenn man anch in London nnd in Con-
stantinopel von der bevorstehenden Freilassung Kos-
snth's als von einer ausgemachten Sache spricht, so
sind doch eben jeyt hier Nachrichten von Constanti-
nopel eingelaufeu, aus denen hervorgeht, dasi die
Pforte den Gegenstand, ehe sie entscheidend handelt,
reiflich in Erwägung zu zichen den Beschlnsi gefaßt
l>at. E'5 sind nämlich in Constantinopel AndeutlNl-
gen angekommen, dasi Oesterreich in Bezug auf die
bosnischeu Flüchtlinge, welche die kaum hergestellte
Ricke Bosniens jeden Augenblick gefaln-deu könnten,
dasselbe Verfahren einhalten werd?, welches die
Pforte durch Freilassung oder Festbaltung Kossutb's
vorgezeichnet.

-^ Der grosie angebliche Fnud der Korrespondenz
Wallenstein's durch Professor Dndik in Stockholm
redncirt sich nach einem Briefe desselben an den maln-,
^and.'sandschusi auf eine Korrespondenz eineo schwe-
dischen Generalen mit einem Generalen Wallensteil.'o.
Anch beklagt sich Dr. Dudik, „dasi er von Prag aus
die Reise - - und Bückerbeschreibungeu de^ Dr. Pe-
rirka, der vov eineul Iakre iu Stockholm gewesen,
Ulld alles, was er da gefmideil, qt-nmi"in der „Pr.
)cov." veferirt hatte, nichc mit sich genommen!"

— Die Industrie-Ausstellung in London wird
höchstens bis zum I^i. October d. I . dauern.

" L i nz , 1A. Augnst. Der hiesige Schissmeister
Jg. Mayer ist der erste, und so viel bekannt, ein-
zige Privatmann in der österreichischen Monarchie,
der nach dem Vorbilde der ersten k. k. priv. Donau-
Dampfschissfahrt-Gesellschaft Hand au die Verbes-
serung des Schiffbaues legte. Maver erbaute sich
im Jahre 1840 das erste Zugschiff am- Eisen, nnd
liesi demselben bis zum laufenden Jalne 12 andere
folgen, welche insgesammt eine Tragfähigkeit vou
5i0.000 Ctr. betragen. Die gemachten Erfahrungen
und Berechnungen haben gezeigt, dasi bei diese»
eisernen Schiffen, gegenüber den hölzernen, die Halste
der Zeit, nnd eben so viel der Mannschaft nnd Zug-
thiere erspart werden, ohne des Seilwerks nnd an-
derer Requisiten zu erwähnen.

I n n s b r u c k , 13. August. Se. Majestät der
Kaiser haben zur Uuterstüyung der durch die leyten
Elementar - Ereignisse beschädigten Tiroler - Gemeinden
den Betrag von 2^.000 Gulden allergnadigst zu be-
stimmen und gleichzeitig Ihren zweiten General-Ad-
jutanten General-Major v. Kellner nach Tirol abzu-
ordnen geruht, um im Einvernehmen mit dem Hrn.
Statthalter die Vertheilung vorzunehmen.

D e u t l ch l n l, d.
Frank fu r t a. M . , K». August. I n der

Siynng am 17. Jul i ist, wie bekannt, auch Veschlnsi

wegen der französischen uud brittischen Eventualpro-

teste gegen die Zuziehung sämmtlicher österreichischen

Provinzen zum Bundesgebiet gefaßt worden. Die

„ M g . Ztg." berichtet darüber jeltt des Nahern:
„Präsidium l,ob hervor, dasi jeue Mittheilungen frem-
der Mächte sich auf eine am Bundestag gar nicht
vorliegende Angelegenheit bezögen. Eo würde daher
überflüssig seyn, sich auf deren Inhalt einzulassen;
da jedoch die l'ohe Versammlung mit Erstauuen darin
Prätentionen erblicken würde, welche ihrer Competenz
iu innern Angelegenheiten und der Bundesacte selbst
widersprechen, werde Beurtheilung Pflicht. I m Ver-
folg der Verhandlung wurde sodauu beschlossen:

^ Nachdem die Bimdeoversammluug von den Noten der
HH. Gesandten der französischen Republik uud Grosi-
britanniens vom 0. Ju l i Kenntnis? genommen, ver-
mag sie im Inhalt derselben nnr eine fremde Ein-
mischung iu iunere Angelegenheiten des Bnndeo nnd
eine Beansprnchuug von Rechten uud Befugnissen zu
erblicken, welche, als mit der Bnndesacte im Wider-
spruch stehend, niemals zngestanden werden können.
Sie sieht demnach sich nicht bewogen, darüber in nähere
Erklärungen sich einzulassen, sondern bezieht sich le-
diglich auf den Bnudesbeschlnsi vom 18. Sept. lst34,
welcher zu seiuer Zelt deu Gesaudtschafteu von Groß-
britannien nnd Frankreich nutgetheilt, nnd wodurch ein
für allemal die Grundsätze festgestellt worden sind, die
für Fälle der Einmischung fremder Mächte in mnere
Angelegenheiten des Buudes, oder der Bestreitung der
Kompetenz der Bundesversammlung zur Richtschnur zu
dieueu haben. Präsidium ward ersuckt, die HH. Ge-
sandten in diesem Sinn zu bescheidru."

— Der Köuig vou Preußen soll von Ischl ans,
wo er binnen einigen Tagen eintrifft, einen Ausflug
durch Böhmen und Schlesien machen, uud am 8.
September nach Berlin zurückkehren. j

— I m Königreich Sachsen sind sämmtliche soge-
nannte „ freie Gemeinden " aufgelös't uud verboten
worden.

— I n Süddeutschland wird von katholischer
Seite daranf hingearbeitet, die katholischen Bischöfe
und Domcapitel mit liegenden Gründen auszustatten
nnd dadurch ibre Stellung zu cousolldiren.

— I u Heidelberg ist am 19. d. der geheime
Kircheurath Dr. Paulus, eiuer der ersten Gelehrten
Dentschlands, im Alter rou 90 Iahreu gestorben.

I t a l i c „.
- T u r i n , 10. August. Ein stark verlneiteses

Gerücht will wissrn, der Papst werde den erilirteu
Erzl'isclwf ^anzoui ,;um Cardinal, uud den Erzbischof
Mcn'ouqiü zum (^eheimreferenten b.'i dem h'iligen
Tribunale <!<!!:, rix,!u ernennen; auch sey Se. H.i l.
geneigt, Hru. Apporn, falls derselbe vou der sardi-
nischen Regierung zum Erzbismofe von Genua de-
signirt werdeu sollte, in dieser Eigenschaft zu bestäti-
gen. Bei der kön. piemontesischen Kriegsmarine sind
mehrere brittische Etabsofficiere in Dienste genom-
men worden. — Morgen wird bei dem Minister der
öffentlichen Arbeiten, Hrn. Paleocapa eine Versamm-
lung von Ingenieurs Statt finden, um das Project
einer nächst dem Bernhardsberge zu führendeu Eisen-
bahnstrecke zn berathen. — Die Ufer des Ticino wer-
ben bei (5ava, wo F M . RadeNky seinen Uebergang
bewerkstelligte, sodann noch bei Mezzacorte uud Ca-
''ale befestigt.

^ r a ll k r c i ch.
P a r i s . Die Frage, in Bezug auf die Candidatnr

des Prinzen v, Ioiuville zur Präsidentschaft erregt
fortwährend noch den Unmnth der legttimistischen uud
.'lns'̂ eischen Blätter, uud scheint auch wirklich der
Hauptgruud zn dem Bnnde der Anhänger des Gra-
fen von Chambord mit dem Elysi'c gewesen zu seyn.

Griochcu'lNld
E a n e a , Eude Jul i . Dle vorzüglichsten öster-

reichischen Industrie - Erzeugnisse, die auf der Insel
Caudia AbsaN finden, siud -. Seidenwareu, nameutlich
glatte uud geblülnte Fraueukleiderstoffe, Tücher, Cra-
vaten nnd Schärpen, Bänder, Sammet u. s. w.,
feines und ordinäres, besonders schwarzes und blaues
Tuch, weiße uud farbige Flanelle, Beinkleidcrzenge
aus Cachemir, Merinos, Westenstoffe, Fesse, Banin-
wolleutücher, Musseline, gestreifte Nankins, seidene
wollene uud halbseidene Shawls, Tischzeug, Glas-

und Quilicailleriewareu, feines und ordinäres Papier,
„französische" Spielkarten, Modewaren, Stahl Nr.
M> uud <», Alaun, Nagel, Draht, Feilen uud andere
Eisen- nnd Knpferwaren, Vitr iol, ^edcr, Sardellen,
Tischlerleim, Starke, <5olofoninm, irdenes Geschirr,
Möbel , Mehl iu Fäßchen, Körbe, Siebe n. s. w.
Außerdem wird aus österreichischen Haftn Bauholz
iu ansehnlicher Menge eingeführt. Wir bemerken
hierzu, daß die meisten Waren in Commission ge-
nommen werden, mit Ausnahme derjenigen, welche
die Schiffer und Matrosen als Pacotille nach Hanfe
bringen, so wie jeuer, die einige israelitische Handels-
lente in Triest einkaufen, aber freilich nur iu gerin-
gen Mengen, da ihnen keine ansehnlichen Capitale zn
Gebote stehen. Der Verkehr zwischen Oesterreich und
Candia ist aber einer größern Ausdehnung fähig, und
um diese zu erzielen, erscheint es vor Allem nöthig,
dasi der gegenseitige Handel vou Männern vermittelt
werde, die sich die Verbreitung österreichischer Erzeug-
uisse, zugleich aber den Austausch derselben gegen die
Vodenproducte der Insel mehr als dieß bisher ge-
schehen, angelegen seyn lassen. Als höchst wünschens-
w.rth stellt sich auch dar, daß die Industriellen dann
nnd wann Handelsreisende nach <5audia senden, um
die Bewohner mit den vaterländischen Erzeugmsscn
mehr bekannt zu machen, zugleich aber den herrschen-
den Geschmack wie überhaupt die Bedürfnisse' der I n -
sel kennen zu lernen. (Tr. Ztg.)

Oomlnnsches Urich.
I n B e i r u t haben bedeutende Ruhestörungen

zwischen der griechischen Bevölkerungsich zugetragen. Der
Patriarch uud der Erzbischof der genannten Stadt
leben seit geraumer Zeit in starker Zwietracht. Jeder
derselben hat seine Anhänger und Frennde, und als
die des Patriarchen eine aus 4 Personen bestehende
Commission ernannten, um Namens der ganzen Ge-
meinde zn handeln, erklärten die Anhänger des Erz-
bischofs, die Gemeindevertretung nicht anerkennen zn
wollen. Es kam ;u luftigen Worten und von Wor-
ten zn Thätlichkeiten, so daß der Pascha die griechi-
sche Kirche wälnend des Gottesdienstes mit Ml l i tar
umst.llen ließ, um im Innern derselben den Alwbrnch
der Wuth zn verhindern.

- Der in Kiutahia iuternirte Graf Cas. Bat-
tlwaiw soll so schwer erkrankt semi, daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird.

Neues und Neuestes.
Gratz, 16. August. Der Herr Statthalter hat

an den Redactenr und die Heransgebers des Jour-
nales „das Urchristenthum" im Wege der hirrortigen

l k. k. Stadthauptmannschaft eine zweite Verwarnung
erlassen.

— Die Notabeln für das Herzoglhum ^ a u e n -
b u r g sind zusammcnberufen worden.

— Die amerikanischen Blätter beschäftigen sich
hauptsächlich mit dem Aufstaude, welcher auf C u b a
ausgebrochen ist. Die Thatsache selbst scheint begrün-
det, doch lauten die Angaben über die Einzelheiten
sekr widersprechend.

T e l e g r a p h i s c h e Depe sch e.

- N o m , 10. Angust. Se. Heiligkeit der Papst
bat Gonfalonieres für 21 Städte ernannt. — Ein
Emmi ssär, Namens Dubois, welcher vor wenigen Tagen

! mit einem Paß der griechischen Regierung an-
langte, wnrde arretirt. Er trug einen prachtvollen
Dolch am '̂eibe. Mau hofft durch lhn weitere Spuren
von Demagogen zu entdecken.

- M a i l a n d , 13. August. Wegen Waffeuver-
heimlichung ward ein Priester zu sechsjähriger; —
zwei audere Individuen zn sechswochentlicher, und ein
Individnnm zn wenigen Tagen Kerkerhaft vcrurtheilt.

— F lo renz , 13. Augnst. Durch grofcherzogl.
Decret ist ein toscamsches Generalconsulat in Peters-
burg errichtet und Herr Rodocanachi für diesen Posten
ernannt worden. — General Crennerille hat provi-
sorisch das Commando des österreichischen Truppen-
corps übernommen.

L o n d o n , Nl. Augnst. I » I r land ist die
Kartoffelkrankheit plöftlicl, mit Heftigkeit ansgebrocken.

Verleger- I g n v. K l c i nmay r und Fedur Bambera.. Aerantwonlicher Hclausglbcl- I g n . A l m s v. K le inmayr .



AlHanq;ur Im!lacl)erSeituttH.
Telegraphischer E u u r s Ve»icl»t

der Staatvpapiere voin Ni. August l 85 l .
Glaaisschuldvttschltibunsstn z» 5 pEt. (ii, (5M.) N> 7/^

dcttli , 5 l / 2 .. .. p^-VUl
Darlthm mil Verlosung v, I . 18^9, sin 2,0 ft. :W? I V « «
Äciien der Kaiser Ferdinands-Nl'ldl'ah»

,u 10«O ss. E. Vi I.,«.'» si.m C . M .
?lttl!>!, der Wil'N.'Glogguitzcr'Eiftul'ahn

,!, 500 ff. l5, M . . . . . . . . <l<»! >/^ ss. i n ^ ' . M .
Actim dcr österr. Donau-Da»lpfschifff»il,rt

zu 500 ss. C. M <><»<) si. in <s. M .

W e c h s e l . ( Z o u r s v o m I N . A u g u s t l s t 5 l

«mstnbam, für «N« Thaler (5una»t, Rt!>>. 1«.', (>'. 2 Monat,
«xgsl'nrg. fur 1<w Onldni («>»., O»ld. < >!» , /^ >l,o.
ifsinissurl a .M . , ( s»r l2<» si. siidd, Ä « -

ems.Währ. i.» ̂  l / i ft. Fuji, Gi.Id,) ! l « ' / 2 2 H>i>,'!n,>,
Hambmq. s'"- !U0 Tl,>iln Vanw. M l , l , 17^ ̂  ' Ml'»<it,
vivorno. snr W0 Toscanisch,- Viv. G»!d. l ! « «/2 2 Moua!.
vlüido», ftr l P,'»»d Sterlinq. <«,,!de» 1 ! - 5« 3 Mmnn,
Mailand, siir .^00 Ocst.rnich, V>,.', Gnlv, < 1!» B,. 2 Mo,ia>,
»l^nseill., siir M(»F>a»s.,!, , G»!d. «:U>:l/^ 2 M ^ i !.
Paris. si»r .100 ̂ l au l . i i . , <i'ü>d, <:ll! :'./^ ' i M,,'»a!,

G c l d - und T i l l ' c » - ' i , ' , ! > sc v , '» , U> A x q n s l <«."><,
V>>'i. G.Id,

Kais. Münz-Duca t .» Ä,lil,' 25 ,/>,
i,.ttu Rand- dlo „ , , , , . , 2.l!!/'»,
Niy'olconsd'or ^ 2<l
So!l«crainso'or „ 1<»2«>
Ruß. Imper ia l „ - ''<>''
Pnuß. ^ o r s ^ l» , -^
Engl . E^'eraiuqs - l l.'«:'.
E i lwagio - ^ ' / «

S. Hi. Lat to. l ichnl lgcl l .
I>, Tr>s.st am l i t . August l ^ ' . l :

<M. 5,4 N 7^. 4

Dic nächste Ziehung w id am '^7. ?lllg»st

1K5»l m Triest gch..llcn ucr^cn.

Getrcid-Vurchftjnitts-Proilc

^)l a l t i v v e > s f.
Gil» Wu ln - , ' Me,!.e!i ^ ^c>, -. . ?. si. ?. l ' . . k,,

" ^ — Kukululz . . — » - ' »
— — <!>.lb,l-lict)l . — ,> — >,

— Korn . . . 2 .> 4 2 ^ »
— __ Gerste . . . 2 ^ .".!» ,>

— Hnse , . . . 2 » 57 ,)
__ . — Heidi'i, . . . — ) > — „

— ^)^'ks . . . ! „ - ! « „

Z, 439 ^ ( l ) 3tt. W « 7 .

K u n d m a ch u n g

Die wi,dcll)l)ltc B.lsteigeimiq d.r Velpachtun^
dsl Kl' lgcilful^r Weg-, B rücke lo^d ^llnen'.näuth.

Daö (srgkbnisi dn- am !N>. I n l i l8.">l abge-
h^ltcxcn Vcvsteigc'.llnq der V^pachtuilg o.r Hla
«enfm'ter Liiucn-, 2Üeg - und Bluck^l,mäutl)^ ist
zu Folgc hohen Finanz^aürcüdil'.cclons De<ltt>s
vom3. ?lugust I 8 5 l , Z. l 5 8 w , »ncht gench--
migt worden.

Es wild daher dci der k k. C^mcral-Be
zirks - V<rwaltu!ist für daö Kronl^nd Käruccii z»!
Kl^gliisult am 27. August 1^7»l Vornnt t 'g , dlc
neuerliche Vnsteigcrunc; zur Verpachtung dics^l
Mäulhe unter den, in drr Hl^genfurlet Zt'ttuüg
Nr. 8 4 , 85, und 8<» verlautbcnroi, in del Hllnd-
niachung der k. k. Fumnz-Landes - D ruction fm
Eteicrmark, Käl i t t^, uud .«r^il, vom 2<j. I l i » ,
1851 Z. l247!>, lltthalt^nen Ml)dc>l!talen und
Bedinqiiüg n für die-dmt bezeichneten Zeiträume,
unt̂ l,- V^tt'shalt d r̂ höh^ll, Wenthnllgung m,l
Rücksi^t ans das Gts.lmmtergct"!iß abschalten,
und dadci alü Ausrufoprcic; der Iahreep^chcs^il-
I>ng für dic N c g . u:,d Bnickenmautl) S t Vei l . l -
Thor »355 si., fiir die W^malt t l ) VlUach^r-
Thor N»48f l . , für di»,'W.g - l:nd ^rückei.malUl)
Victring.r. Thor und GlanfmM'.- Brücke ^?5,l» ss.,
und für d,c W,q - und Brückenmaull) AöltVr-
markler-Ihm' und Bz.lzc„.g,r Glandnicke 208 i fl.,
zusammell 983tt si. E M . angcnomnnn warden.

Die schriftlichen, nach dcr .km,dn^chu"g vom
^<i. Il>"> ^ - " ' l , Z- l247l>. cinqerichtlten und
bel.-ct.n versiegelten Offe'te sind diö ̂ >m 2<l. /lugust
4d<5l , zwölf Uhr M i l t ^ s , l>ci dcr (zamtral
Beznkü'Verwaltung cinzndilnqsn.

K, k. (z^ineral' B . z ' l l ^ ^.rw^ltung. Kl^en-

smt den 8. Anqust l85, l .

Z. 4W. n ( l ) Nr 897N.
K u n d in a ch u n g.

Bei dcm hicrortigen k. k. Tabak- und Stam-
pel-Verschleiß-Magazine befindet sich ein Quan-
tum von einigen Klaftern zerlegten Geschir-
res, weicher lVattunq, im Vorrathe, welches
am M . August d, I . um l i Uhr '-Volmittags
von der Magazins-Verwaltung am Echulplatze
an den Meistbietenden gegen sogleiche bare Be-
zahlung veiäußert werden wird. Hiezu werden
Kauflustige geziemend eingeladen.

K. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung.
:'aibach am l4 August 1851.

Z. I < ^ ^ ( ' )

O i n l a Ä u n L
; !! IN

Frc i scl) lcß. ! 1 , ^ eller»V c lk ll l̂ i) S cl) ü tz c li d a ll
m V e l v e t '

Am '^l l . nnd ̂ 7». ?lugnst l. I . wird an der
Tchicßstatt zu Veldes dat, diesijählige Freischic-
ßen 3tat t finden, nach welchem am 24. A ends
lli'll^n> s«'rn,<'lt<'>u!<»j ein Feuerwerk abge.
blannt und darnach auch c>ne ^anz - lliltelhal-.
tung elöffnet werden w i rd , ivozu die geehrten
Herren Schützen, Echühenfreunde »nd das tanz-
und schaulustige Publicum ^'aibach'u, so wie der
ganzcn übligen Nachbarschaft zu erscheinen höf-
lichst eingeladen wird.

iff. I».
?! !»?s>. ( 3 )

Die am 3». August
ft a t t f i li d e li 0 c

Hallvtqewlnne-Vcrloftlnq dcs Ba-
dlscbcn Sraatö - ölnlchens

best.l'l a»-? H « < b « < )̂r w i !, I! e ! ' , a!5- si. ,',<)Ns»s»,
fi. »,^000, ft. .'>(>(10, i'n>ii si, 2 <"», l?.M)l fi. !000 .'c
0'<,',ii,gstcl Gewiinl fi. 42. Actien hü,'r^>i l> fi. I , l̂<) sl.
^ . M , , ^ihlbal- in B.niki'cl^n, sini? imN'i' ^ilstch.noni
^liiicciichei' lüit'iil^'ltilchei- ^iusel idlu^, ,di»,' Z ichunqol i^
inid dt><' Ve,ll.'su:!gc'p!a» diiccc l'.i dein muci^nti^i»,'!!
G!'c»j;hal!dllu>a5l)cill) zn l,'.',;n'hc,l.

5 v l o r i ; S t i e b e t S ö h n e ,

> . 5. GK'ich^'ilig einpiehl^i! lvii' l/oie, ailtig fm
s>nl!i!Ul,che l7 Ziehnii^l-ii di'!- Fi^ürfni le, G c l d - V l ' i -
losiiNli, di^ am :̂ . Eepreinb^- dcgiin,^! nnd ain 20.
Ol^'l ' l ' i- ei l ige», n fi. 90, '/2 :'» 5 4 5 , '/4 " fi 22.
50 r>'., ','̂  !» si. I ! ' /^ ^ . M I^de zn N'n>,sche>,dc
AnZtunfr >r>iid ^'l^ilivillig ellh,'ili.

^. '183, (3)

Gm Haus wird zu kaufc^ gesucht.
Jemand wünscht m Lal^nl) em

Ha^is zu kaufen, welches dcn Preis
ron 15,000 ft. im Werthe nlchl über-
steigt. Vcrkaufsandote n'oUen lmZe!-
tungs. Conlptolr adgegcben werden.

Z. l 0 N ) . ^sl)

I n dem Hause Nr. 332, in der
Iudenqasse, lst eine Wohnunq im
lten Stock, bestehend aus 3Zimmern,
Küche und Keller, zu veraeden. Selbe
kann bereits am l . k. M . bezogen
werden.

3- 973 en
K«'aelitenK\%4'r(It !

I » killen Puchli.nidliuigen . in ^aibach l'e, I g », v. K l e i » m >i y r
»>» F ̂  d c> r B >i »> b ? t g , — Wie» dillch T c » b l e r u. <Z » i» p, ,
— P r a q durch ^ r e d n »> r u. K I ? i n l> u d , — Linz dorch T i n t ,
— V l ü » » durcl' B » s c h » i k ». I r q >» n c>. ^» O!>N»tz ^„rch <5,
H ö I z >> l . — Tsictt durch F, H i S l l ' i ' N P s f . — A q r a m snirch

F, V u v p l l n , — I i n i s l ' l u c t durch W a q n e » 1st zu l'sz>el)»>n i

Die Quelle
dl"c

mciltcn Mrankhcitcn noucrer Ic i t .
Ein Wort über chronologische Nnvenkidsll

l'clvahrtcstc Präservativ und Heilmittel
l ^ r > l al!r ^auoi l !N>s!lraI>lci>dc!> VcschwlrVci»

V.nlt bciglvruclUr,'^cullniffcn mit gl ositsm
Glsfolgr lilslfacli erprobt grlzen:

fi-.im,'! . V,rl'l>!!!,!i^:^>l'äci!!',
A>'pcl,t!os>ak>it , H.-rzNorf ' ! ' .

N'Imi>!!i>,e 'p^riok,.'. V>e>ch>»chl,

Tli« «»iiioiii Vomort
von » ^ . ,»<-««. T l , . Z-lcischev,

rer^- K. K. Oestcrv. ?.'!i!ilä>--Gl'ielülfr !<-.
<l^7^ Der Her.il'S.iel'e!- l),-. Th, Flcischcr in W i e >» (M . i '

r <i!,i!li Wiüdinuhlsiais^ Nr. 25 !< > ist g,r,l l's'e>l<
solche»! ^t'iDeiid,,'!! lint wciterei» Milche!l»»q»'i! ,>,n-
H.n>d zu qchc», ivelchc sich d^sj^ld dir>-n ,,, fra»-
k >ter ^nscl)rift cin ihn w lil l 'n wc'llci!.

• I I I I * 5 \ j £ i ' .

!Nci viui lcidcndi. ' i i y.nr Bcacl i t HIIJJ;
, < - l l l | > t l ) l l l ( - | t . ,ni.'iO\r.

3. 8!M>. (.°.

FZ^D'//'.'- ^ji!chl)^!idiii!!q in 6 .,! d,1 ch , dann in F<'. 1-.

^ l / ^ , ' ,« „ ,« , , , ' ' . ' . - Büchhalldlnng in K l <i q en f n r l ,
bei ^ ^ / , / , „ ^ / ' in T r i e f t n»d bei ̂ F,'e„,Fe^»> in

V e n e d i g ist v o r l>,i t l) i g

und in z \\ e i I a r v^M-he.s.sijihM1 AnflaffO erschienen :

3Z^ D e r

industtibse Gefchäftsmann,
o h e r 3 7° '5 A n!v e i sII n g cn z l l r F a I) l I k ll t i o l l

v i e l r r H a n d c I S - A< l i k e l,
AIs! Künstliche Mci l lc , Nhunt, Aq»,avitc,(ss-
si»^e, Parfl imcricll, (fffen;<» u»d vorziistli
che Seifen; Saft , (>'id ulld Lackfarbe»,
firnisse, (fxtracte, (5l>ukoladen, <!>cfe,»,

Mostriche, Tticfelwichscu und Tinten
^on t ' . ><'. ^»l«>«»«. Pn io ft. >. 4<5 fr.

Fn r M ^ t r r i l i l i s t c n und jcden andern G c -
s ch ̂  f l s M a n n ist dics; B l i ch srhr nützlich. - - Du rch
An ie t t ! . !M,q dicser ^^d l i ka te ^ , » n nl. in sich ein stciv
lcö V l i i u ö g c n erwerl.'cn.

R e a l i t ä t i n S t e i n b r ü c k
aus freier Hand zu vnkaufcn.

Dicft licgl an der Don (Zilli suhlenden Bezirks - 3trc>ß.' nebcn d^m Sannstusse, nahe am
V^hnyos^ besteht dnm^l l u r in cinem hölzl'rnci, TLohngedäude mit 4 Zimmc,!,, K.Unele',
Küche und 3t^ l lung auf <l P ^ r Pferde, dann cine g^d^ckte Kegelbahn mir a>,grän^nden Gatten-
anlagen. Die iiocalität lst l,!ä,t nur zum Gasthausc, sond.rn auch zum Viellialien , und j<dem lielic«
vigen Handel geeignet; auch b^tet dieser Platz Gelegenheit zu aUcll Eisenbahn - Geschä'st.n i'ei dem
in Kmze in Angrlff kommenden Baue nach A^ram. Kausiustige wollen si h g^fäll'gst an den Eigen-
th'.imcr I . M . ^ a ß i n g le , t n e r vcrwcnden.

7'. l s » 2 l . ( l )

Haupt Verlosung
des Grosch. bad. Swals-Anlehens von ia Millionen Gulden

am 3l August d I
( ^ c w i n t t s t e . fl. » o . o n « , /<<>.M>l>, 2 i z . < w « , «<ß.<z«»^, "»^<M, »OttiD zc.

!̂>se oa^ii, alls/» Zichul^^'N q i l t i q , -> ̂  ss. ̂<> ̂ 'r , ai l f , ZlchllN^ ' f l. 5l> ks., sind geqen
Cmsenoung oe '̂ Be t tags zu d<U>en del .Z. tt^,',^^, Hockqciffe,, N r 5« m Gratz.

> l i Plane und Zichlm^slistcn gratis. ' '


